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KarlHomnay
Wien,amDonnerstag,den24 .Mai1928

EineversuchteUmgehungderLustbarkeitsabgabe ,IneinerGastwirtschaft
in derLeopoldstadtspieltedurcheinigeZeitdie"JüdischeBühne".Für
die Berechnungder Lustbarkeitsabgabeschlossdie BesitzerinderGast-¬
wirtschaft mit demMagistratein Uebereinkommen.DieHöhederAbgabe
wurdemiteinembestimmtenProzentsatzdesGesamterlösesalleranläss-¬
lich der Aufführungender " Jüdischen Bühne "erzielten Einnahmenverein - ¬

bart .DemMagistratgegenüberwurdeausdrücklichhervorgehoben,dassEin-¬
trittspreise nicht eingehobenwerden ,BeimEingangdesLokaleswarauch
eine Tafel angebracht :„ Eintritt frei " .Ein Besucherdes Lokaleszeigte
aber demMagistratan ,dass vonihmsowievonallen anderenBesuchern

nachEintritt in dasLokalzweiSchillingfür MusikschutzundLustbar-¬
keitsabgabeeingehobenwurden .DieErhebungenergabendieRichtigkeit
dieserAnzeige .DerMagistratschriebnunfür fünfMonateeinenNach¬
trag an Lustbarkeitsabgabevon . 099Schilling vor .GegendieseVor- ¬
schreibungergriff die Eigentümerindes Lokalesdie Beschwerde ,inder
ausgeführtwurde ,dassdiezweiSchillingnichtsie,sonderndiejüdi-¬
scheBühneeingehobenhabe .AlsVeranstalterinderVorführungenseinur
die "JüdischeBühne "anzusehen ,die deshalbauchabgabepflichtigist .
DerVertreterder Abgabenbehörde,SenatsratDr .Urbanwiderlegteinder
am Dienstag stattgefundenen Verhandlung vor demVerwaltungsgerichts - ¬

hof diese Einwendungenundbegründetedie GesetzmässigkeitderAbga-¬
benvorschreibung .Selbst wenn ,wiedie Beschwerdebehauptet,die"Jüdi-¬
scheBühne"VeranstalterinunddaherLustbarkeitsabgabepflichtigsei ,
liegenebenzweiVeranstältervor ,die nachdemGesetzsolidarischab¬
gabepflichtigsind .DerMagistratkonntemitRechtdieganzeAbgabe
demeinenderbeidenVeranstalter ,derBeschwerdeführerin,vorschreiben,

zumalsie sich selbst der Behördegegenüberals abgabepflichtigerklär
unddaserwähnteZahlungsübereinkommenabgeschlossenhat .DerVerwal-¬

tungsgerichtshofbilligtedieseRechtsauffassung,wiesdieBeschwerde
abundfügtein derBegründungnochthinzu,essseiganzgleichgültig,von
wemund für wendie zwei Schilling für jeden Besuchereingehobenwarden .

AlsVerwalterinwardie Gastwintschaftabgabepflichtigundes musstenal -¬
le anlässlich der Veranstaltung erzielten Einnahmender Berechnungder

Lustbarkeitsabgabezugrundegelegtwerden ,Auhdie Ausrede ,dassdieverlang-¬
ten Beträge kein Eintrittsgeld sondernfreiwillig SpendenderBesucher

gewesenwären,liessderVerwaltungsgerichtshofnichtgelten.
. . . - 0

StrassenbahnfahrpreisamPfingstmontag.AmPfingstmontagwirdaufder
städtischen StrassenbahnundStadtbahnder Sonntagsfahrpreiseingehoben.
Es haben daher amPfingstmontag die Frühfahrscheine - Hin-undRückfahr- ¬

scheine ,Wochenkarten,Fürsorgefahrscheine ,ArbeitslosenfahrscheineundSchü¬
leranweisungnkeineGiltigkeit .

SitzungenvonBezirksvertretungen.DienächsteSitzungderBezirksver-¬
tretung Alsergrundfindet amMittwoch ,den30 .Mai ,um17 Uhrstatt .Die

BezirksvertretungHietzingtritt amSamstag ,den9 .Juni,um16Uhrzu¬
sammen,

SühneverhandlungenbeimGgmeindevermittlungsamtNeubau,BeimGemeinde-¬
vermittlungsamtNeubaufindenimJuni die Sühneverhandlungenam. ,
13. ,20 ,und27 .JuniimBürodesBezirksvorstehersstatt ,DieVerhandlun
genbeginnenum10•30Uhrvormittags.

.

ParteienverkehrimWohnungsamt.AmPfingstsamstagist in derstädti-¬
schen Häuserverwaltung( Wohnungsamt). ,Bartensteingasse 7 und . ,

Doblhoffgasse6nurvon8bis11UhrvormittagsParteienverkehr .

SamstagundSonntagmitdemWassersparenWegendringenderErhaltungs
arbeitenmussamnächstenSamstagundSonntagdiezweiteHochquellen-¬
leitungneuerlichabgesperrtwerden.WährenddieserAbsperrungbeschränk
sichdieWasserversorgungaufdieersteHochquellenleitungDerMagis¬
trat ersucht ,andiesenzweiTagenmitdemWassermöglichstzusparen.
DieBespritzungderStrassenundGartenanlagenunterbleibtebenfalls
andenbeidenTagen.

DieGemeindebekämpftdie Arbeitslosigkeit .NachdenvorliegendenAuswei-¬
senwarenin derWochevom7 , zum12 .MaiaufstädtischenBauteninsge¬
samt8460Arbeiterbeschäftigt.UmdiegleicheZeitdesVorjahreswarenes
6707. Esist daherderGemeindeWienmöglichgewesen,heuerum1753Bauar-¬
beitermehrzubeschäftigen.DieserZuwachsentfälltzurGänzeaufdie
Wohnhausbauten ,deren beschleunigtenDurchführungdas grössteAugenmerk
tugewendetwird ,DieunmittelbaraufdenBautenbeschäftigtenPersonenbil-¬
denübrigensnureinenkleinenTeiljenerArbeitermassen ,diedurchdie
BautätigkeitderStadtWienvorderArbeitslosigkeitbewahrtbleiben .Ei-¬
neweitgrössereAnzahlist in denZiegel - undKalkwerken,in denZement
fabrikenundSchottergruben ,bei der Gewinnungdes Bauholtes ,beimFuhr¬
werkundderHerstellungvonWaschmaschinen ,Oefen ,Fussböden,Türen ,Fens
tern ,bei der ErzeugungundVerarbeitungdes Installationsmaterialesund
allenjenentausenderleiBestandteilenbeschäftigt,ausdenensichdie
riesenhaftenBauanlagenzusammensetzen,

DasGrabEgonSchielesinGemeindeobhut.Wiebekannt,istimJahre1920
derbekannteMalerEgonSchielegestorben.DieG,meindeWienhatdemb
Verstorbenendamalseineeigenestätte aufdemOber-St-Veiter-¬
Friedhofgewidmet.NunmehrhatdergemeinderätlicheWohlfahrtsausschuss
beschlossen,ehrenhalberauchdieErhaltungderGrabstätteEgonSchieles
zuübernehmen.
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